
Bekommt Langenhagen
einen Kulturbunker?
Bürgerinitiative hat ambitionierte Pläne für das Gebäude an der Walsroder Straße

Langenhagen (jar). Für den
Hochbunker an der Walsroder
Straße 44 in Langenhagen, wo
aktuell der Verein IG-Rock als ein-
ziger Nutzer unter dem Dach
probt, gibt es offenbar neue
Ideen. Eine Bürgerinitiative (BI)
mit dem Namen „Langenhagen
mal bürgerlich“ zeigt Interesse
andemBunker – undwill dort ein
Kulturzentrum etablieren. Paral-
lel dazuhat sich auchdie Langen-
hagener Bürgerstiftung am
Dienstag, 12. Dezember, mit
dem Eigentümer, der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben,
das Gebäude als möglichen neu-
en Veranstaltungsort ange-
schaut. Die Planungen sind aller-
dings auf allen Seiten noch am
Anfang.
Die neu gegründete Bürgerini-

tiativewar ebenfalls amDienstag
mit ihrer Idee in dieÖffentlichkeit
gegangen. FürdenAbendhatten
sie eine Ansammlung von 150
Menschen angekündigt – vor der
Sitzung des Finanzausschusses
vor dem Interimssitzungsaal. Ge-
kommen waren dann drei Mit-
glieder der BI, die den Politikern
ihre Vorstellung von einem Kul-
turzentrum imBunker vor der Sit-
zung unterbreiteten. Organisa-
torOskar, der seinenNachnamen
nicht nennen will, hatte die
Kundgebung ordnungsgemäß
angemeldet. Daher begleitete
die Polizei den kleinen Kreis vor
der ehemaligen Gymnastikhalle
des Schulzentrums – und fuhr in
regelmäßigenAbständenStreife.
Auch die angekündigten Ban-

ner waren nicht zu sehen. Eine
große Box mit Mikrofon stand
auf dem Boden – und blieb
stumm. Dafür sprach die Gruppe
mit einigen Ausschussmitglie-

dern, dass ein großer Investor
den Bunker in ein Designer-Loft
verwandelt, wie es so ähnlich et-
wa in Hannover in der List ge-
schehen ist. „Deshalbbleibenwir
weiter aktiv“, sagte Oskar. Der
Bunker an der Walsroder Straße
ist allerdings architektonisch
schwierig – das weiß nun nach
der Besichtigung auch Falk
Wook, Präsident der Bürgerstif-
tung Langenhagen. Die Bundes-
anstalt habe nachgefragt, ob die
Bürgerstiftung sich das Objekt
unverbindlich ansehen wolle,
zwecks einer möglichen Nach-
nutzung, berichtete der vor
einem Jahr in den Ruhestand ver-
abschiedete ehemalige Gods-
horner Pastor.
Wook findet die Idee mit dem

Kulturzentrum grundsätzlich
gut. Das sei aber schon eine Auf-
gabe, die finanziell und personell
geschultert werden müsste.
„Aber so weit sind wir noch gar
nicht“, sagte er. Es gebe noch
ganz viele Fragezeichen. Die Bür-
gerstiftung setze sich für Kultur
ein und auch für Denkmalschutz,
unter dem der Hochbunker ste-
he. Gleichwohl stellt sich Wook
die Frage, ob sich die Stiftung
über eine lange Zeit binden solle.
Die Beteiligung der Bürgerstif-

tung an einem Kulturzentrum
seien ungelegte Eier. Der Bunker
ist nachAngaben vonWookbau-
lichgut imSchuss, habeaber eine
uralte Belüftung, keine Heizung,
dafür immerhin Toiletten. „Das
Dach muss noch final abgedich-
tet werden“, sagte der Stiftungs-
präsident. Ob zum Beispiel in die
dicken Wände des denkmalge-
schützten Gebäudes Fenster ein-
gebaut werden könnten, das sei-
en derzeit zweitrangige Details.

dern. Die Resonanz und der Zu-
spruch seien groß gewesen, sag-
te der Organisator der Kundge-
bung. Auch wenn noch nichts in
trockenen Tüchern ist, will sich
die BI auf das Vorhaben Kultur-
zentrum konzentrieren. „Wir le-
gen derzeit den Hauptfokus auf
das Projekt in Langenhagen“,
sagte Oskar.
Eigentlich kommen die Mit-

glieder aus dem Nachbarschafts-
zentrum „Wasmitherz“ in der
hannoverschen Nordstadt.
Neben dem Projekt Kulturzent-
rum engagieren sie sich in der
Flughafenstadt aber auch in Sa-
chen Foodsharing,Wasserstellen
für Tiere undwollenmit der Elisa-
bethkirche eine Tauschbörse im
Februar auf die Beine stellen.
Was plant die BI konkret im

Bunker? Oskar und der fünfköp-
figen Initiative des linken Spekt-
rums schwebt in dem vierge-
schossigen Gebäude mit rund

1200 Quadratmetern ein auto-
nomes Zentrum vor. Dort sollen
sich Menschen treffen können.
Musiker allermöglichen Richtun-
gen wie zum Beispiel Techno,
Punk, Heavy Metal sollen dort
proben und auch Konzerte ge-
ben können. Oskar sieht im Bun-
ker ein großes Potenzial. „Wenn
sich das Projekt umsetzen lassen
würde, wäre Langenhagen kul-
turell eine Vorzeigestadt“, sagte
er. Doch ohne Partner lässt sich
ein solches Projekt nicht stem-
men. Derzeit schreibt die BI ver-
schiedene Stiftungen an, um fi-
nanzielle Unterstützung zu be-
kommen, darunter ist auch die
Bürgerstiftung. Ihr Ziel ist es, den
Leerstand im Bunker zu been-
den. „Dafür führen wir auch Ge-
spräche mit der Stadt sowie mit
der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben und der Bürgerstif-
tung“, sagte Oskar.
Die BI will auf jeden Fall verhin-

Kulturzentrum im Hochbunker? Derzeit probt im Dachgeschoss als
einziger Nutzer der Verein IG-Rock. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Langenhagen (ok). Die Ko-
operation mit dem TuS Vinn-
horst, die seit etwa zwei Jahren
läuft, scheint langsam Früchte zu
tragen. Die IGS Langenhagen
präsentierte sich beim ersten
Qualifikationsturnier in eigener
Halle für den Wettbewerb „Ju-
gend trainiert für Olympia“ gut,
zeigte durchaus gute spielerische
Ansätze.
„Dabei sind das nicht alles Ver-

einshandballer. Wir mussten in
den Jahrgängen sechs und sie-
ben nochCastings starten, damit
wir eine wettbewerbsfähige
Mannschaft auf die Beine stellen
konnten“, sagt Fachbereichslei-
ter Alexander Rohr. Die hielt
gegen das Team des Gymna-
siums Großburgwedel gut mit,
verlor erst in der Schlussphase
nach 20 Minuten mit 8:10.
Gegen die starken Bad Nenn-
dorfer gab es dagegen ein deutli-
ches 4:15. Die Nenndorfer setz-
ten sich schließlich auch gegen
Großburgwedel mit 16:9 durch
und belegten letztendlich den
ersten Platz. Die IGS Langen-
hagen ist ja „Talentschule des
Sports“, hat jetzt gerade auch
beim Volleyball-Vorentscheid für
„Jugend trainiert für Olympia“
den zweiten Platz belegt. Zurück
zum Handball: Die Kooperation
mit dem TuS Vinnhorst, von der
beideSeitenprofitieren, soll noch
intensiviert werden. Zuletzt war

sentierte sichbeimerstenQualifi-
kationsturnier in eigener Halle
für den Wettbewerb „Jugend
trainiert für Olympia“ gut, zeigte
durchaus gute spielerische An-
sätze. „Dabei sind das nicht alles
Vereinshandballer. Wir mussten
in den Jahrgängen sechs und sie-
ben nochCastings starten, damit
wir eine wettbewerbsfähige
Mannschaft auf die Beine stellen
konnten“, sagt Fachbereichslei-
ter Alexander Rohr. Die hielt
gegen das Team des Gymna-
siums Großburgwedel gut mit,
verlor erst in der Schlussphase
nach 20 Minuten mit 8:10.
Gegen die starken Bad Nenn-
dorfer gab es dagegen ein deutli-
ches 4:15. Die Nenndorfer setz-
ten sich schließlich auch gegen
Großburgwedel mit 16:9 durch
und belegten letztendlich den
ersten Platz.

der Sport-Leistungskurs des 13.
Jahrgangs bei einem Punktspiel
des Handball-Zweitligisten ein-
geladen, und das Lehrerkolle-
gium hat dort seine Weihnachts-

feier veranstaltet.Die Koopera-
tion mit dem TuS Vinnhorst, die
seit etwa zwei Jahren läuft,
scheint langsam Früchte zu tra-
gen. Die IGS Langenhagen prä-

Die Volleyballer belegten beim Vorentscheid einen zweiten Platz.
Foto: Privat

Handballer zeigen gute
spielerische Ansätze
IGS Langenhagen ist bei „Jugend trainiert für Olympia“ am Start

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Andreas Marquardt
Steuerberater

- Dipl.-Kaufmann -

info@steuerberater-andreas-marquardt.de
www. steuerberater-andreas-marquardt.de

Marktplatz 2
30853 Langenhagen
Tel. 0511/72 25 33

Frohe
Weihnachten!

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr!

Hainhäuser Weg 6 - 30855 Langenhagen
Tel. 05 11/ 21 90 18 88

Wir danken unseren Gästen für ihre Treue
in diesem ereignisreichen Jahr.

Wir wünschen allen ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesundes,

erfolgreiches Jahr 2024.

Unsere Öffnungszeiten an den Festtagen:
Heiligabend geschlossen
25./26.12. 11.30-22.00 Uhr

Silvester ab 14.00 Uhr • Neujahr 14.00-22.00 Uhr
Hauptstraße 2 · 30855 Langenhagen/Godshorn

Telefon 0511-78 37 82 / -78 40 42 · www.lavillagrande.de

Alle Speisen
auch außer Haus!

Abhol- & Lieferservice

Wir wünschen allen Patienten, Freunden und Bekannten ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen gesunden Start ins neue Jahr.

Wir danken allen Patienten für ihre Spende,
deren Erlös wir gern an ortsansässige Einrichtungen weitergegeben haben.

SENIORENHEIM
BACHSTRASSE

www.bachstrasse.de

Wir wünschen Ihnen
FroheWeihnachten

und ein gesundes
neues Jahr.

Daniela Muhs
Staatlich geprüfte Kosmetikerin

Vom 23.12 2023 bis 2.1.2024 ist mein Studio geschlossen!
Hannoversche Str. 174a · Engelbostel · Tel. 978 26 58

Kosmetik - Studio
Wünsche allen frohe und besinnliche

Festtage und einen guten Rutsch
ins Jahr 2024.

Vielen Dank für die mir bescherte wunderschöne
Adventszeit und die Unterstützung in den

letzten 20 Jahren.
Freu mich schon jetzt auf ein tolles Jahr 2024!

Wirwünschen unseren Kunden, Partnern
undMitarbeitern froheWeihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Bohlenweg 10, Langenhagen
0511 / 54 61 52 66

www.pflege-schmetterling.de

Pflegedienst
Schmetterling

GmbH
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